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NDB-Artikel
 
Pflugk-Harttung (bis 1876 Harttung), Julius Albert Georg von (preußischer
Adel 1893) Historiker, Archivar, Urkundenforscher, * 8.11.1848 Wernikow bei
Wittstock (Brandenburg), † 5.11.1919 Berlin. (evangelisch)
 
Genealogie
V →Friedrich Harttung († 1870), Gutsbes. u. Domänenpächter;
 
M Elise († 1909, ⚭ 2] Rudolf Konrad Brokhahne), T d. Georg Julius Bernhard v.
Pflugk (meckl. Adel 1846), Rentier in Hamm b. Hamburg, adoptierte 1876 P.;
 
⚭ Berlin 1888 Margarete Rading (* 1868);
 
3 S u. a. Horst (1889- n. 1956), Kpt. z. See, →Heinz (1890–1920, s. L), Hptm.,
beide beteiligt an d. Ermordung Wilhelm Liebknechts u. Rosa Luxemburgs, 2 T
u. a. →Elfriede (* 1892), Schriftst.
 
 
Leben
P. besuchte in Hamburg die Realschule, erwarb das Einjährige und begann
eine Kaufmannslehre, die ihn u. a. nach Amerika führte. 1870/71 nahm er
am deutsch-franz. Krieg teil, holte anschließend die Reifeprüfung nach und
studierte Geschichte und Philologie in Bonn, Berlin und Göttingen. 1876 in Bonn
promoviert, habilitierte sich P. 1877 in Tübingen und wurde hier kurz darauf
zum ao. Professor ernannt. Vor allem aufgrund der außergewöhnlichen Breite
seiner Forschungen, die von der Antike bis zu den Befreiungskriegen reichen,
wurde P. 1886 als Nachfolger Jacob Burckhardts nach Basel berufen, sah sich
aber 1889 zum Rücktritt genötigt: In dem Streit zwischen der Schweiz und dem
Deutschen Reich über die Handhabung des schweizer. Asylrechts und über
Zollfragen hatte er anonym in einer Hamburger Zeitung gegen die Schweiz
Stellung bezogen. Er wurde jedoch als Autor erkannt und in der Folge von den
Studenten boykottiert. 1892 wurde er als Archivar am Geheimen Staatsarchiv
in|Berlin angestellt, wo er fast bis zu seinem Lebensende beschäftigt war.
 
Bleibende, wenn auch umstrittene Bedeutung erlangte P. als Erforscher des
älteren päpstl. Urkundenwesens (bis 1198), für das er eine neue, umfassende
Systematik begründen wollte. Während seine Editionen und Archivberichte
die Anerkennung sogar →Paul Kehrs (1860–1944) fanden, verwickelte er sich
mit seinen im engeren Sinne diplomatischen Studien in große Kontroversen
mit →Wilhelm Diekamp (1854–85), →Theodor Sickel (1826–1908) und →Harry
Bresslau (1848–1926). Kern des Streits war zunächst die Frage, aufweiche
Weise Urkunden am besten zu faksimilieren seien. Die Kontroverse weitete
sich dann zu einem Grundsatzstreit über die diplomatische Methodik allgemein
aus, in dem P.s Gegner ihm Schematismus, eine verfehlte Terminologie und zu



starkes Insistieren auf den sog. „äußeren Merkmalen“ vorwarfen. Der Streit,
von beiden Seiten polemisch geführt und nie abschließend geklärt, hatte
schließlich P.s Abkehr von der Diplomatik zur Folge. Seine diplomatischen
Arbeiten entstanden in einer Zeit, als die Diplomatik von der Echtheitskritik
an einzelnen Urkunden zur systematischen Kanzleigeschichte fortschritt. P.s
Ausgabe der Papsturkunden ist heute z. T. durch neuere Editionen überholt.
Die meisten Urkunden aus dem Zeitraum zwischen 1046 und 1198 sind jedoch
nach wie vor nur bei ihm zu finden. In der Folge widmete sich P. im Archiv
dann besonders der Erforschung der Befreiungskriege; daneben betätigte
er sich auch als historischer Publizist und Herausgeber einer populären
Weltgeschichte.|
 
 
Auszeichnungen
Mitgl. d. bist. Vereine bzw. Gesellschaften v. London, Paris, Rom, Turin, Palermo.
 
 
Werke
Studien z. Gesch. Konrads II., Diss. Bonn 1876;
 
Unterss. z. Gesch. Konrads II., 1890;
 
Acta pontificum Romanorum inedita, 3 Bde., 1881–86, Neudr. 1958;
 
Iter Halicum. 2 Bde., 1883-84;
 
Perikles als Feldherr, 1884;
 
Specimina chartarum pontificum Romanorum, 3 Bde., 1885-67;
 
Mein Fortgang v. Basel, 1889;
 
Die Bullen d. Päpste bis z. Ende d. 12. J., 1901;
 
– Hg.:
 
Ullsteins Weltgesch., 6 Bde., 1907-10 (schwed. 1911-20 ff., russ., ital. 1912-16);
 
Splitter u. Spähne aus Gesch. u. Gegenwart, 1908;
 
Ill. Gesch. d. Befreiungskriege, 1912;
 
– zum Methodenstreit:
 
W. Diekamp, Die neuere Lit. z. päpstl. Diplomatie in: HJb 4, 1883, S. 210-61,
361-94, 681;
 
P, Über d. Herstellung d. neuesten Abb. v. Urkk., in: HZ 53, 1885, S. 95-99;
 
H. v. Sybel, Urkk.bilder in Lichtdruck od. Durchpausung, ebd. S. 470-76;



 
Th. Sickel, Erklärung, ebd., S. 477 f.;
 
P., Erwiderung, ebd., S. 478 ff.;
 
Th. Sickel, Bella diplomatica ohne Ende?, in: MIÖG 6, 1885, S. 325-74;
 
P., Th. v. Sickel u. d. MGH DD, 1885;
 
H. Bresslau, Papyrus u. Pergament in d. päpstl. Kanzlei, in: MIÖG 9, 1888, S. 1-
33;
 
ders., J. v. P. u. seine Polemik, ebd., S. 687-92;
 
P., H. Bresslau u. Papsturkk., 1888;
 
– W-Verz.:
 
DW XI, S. 1629.
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